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von Prag (1410—1412) entdeckt, die er in dem Histor. 
Archiv der böhmischen Akademie zu Prag Bd. 12 heraus­
gegeben hat, und über deren Inhalt er in den Mittheil. des 
Instit. f. Österreich. Geschichtsf. XXI, 445ff. eingehend 
berichtet.

241. Seine früheren Mittheilungen über den Ketzer­
process Johanns von Wesel vom J. 1479 (vgl. N. A. 
XXIII, 588 n. 155) ergänzt 0. Clemen in der Histori­
schen Vierteljahrschrift III, 521ff., indem er einen neuen 
Bericht (aus der Münchener Bibliothek) bespricht und 
seinen Schluss, der ein bisher unbekanntes Verzeichnis der 
von Johann öffentlich zu widerrufenden Sätze enthält, 
druckt. R. H.

242. In den Comptes rendus der belgischen Commiss. 
royale d’histoire 5. Ser., IX, 237ff. erstattet A. Fayen 
Bericht über die im Britischen Museum befindlichen, Belgien 
betreffenden Cartulare. — Ebenda X, S. XCIII handelt 
U. Berlière über Belgische Cartulare und ihre von der 
Academie in Aussicht genommene Herausgabe. R. H.

243. Eine sehr verdienstvolle Publication beginnen 
M. Prou und A. Vidier, Recueil des chartes de l’abbaye 
de Saint-Benoit-sur-Loire (Documents publiés par la société 
historique et archéologique du Gatinais V), wovon die 1. Lie­
ferung des 1. Bandes (bis 1070) erschienen ist (Paris, 
A. Picard et fils, und Orléans, H. Herluison, 1900). Sie 
beginnt mit dem bekannten, in Helgalds Vita regis Ro­
berti überlieferten Testament von Leodebod, Abt von 
St. Anianus zu Orléans, an welches sich die Gründungs­
geschichte der Abtei knüpft, und das als wahrscheinlich 
echt erwiesen und zu 651 gestellt wird. Es folgen dann 
die Urkunden für S. Benoit-sur-Loire (Fleury) in kriti­
scher Ausgabe auf Grund der gesammten Ueberlieferung. 
Bisher ungedruckt waren von den zahlreichen Karolinger­
urkunden eine Fälschung auf den Namen Karls des Kahlen 
(860), von den Papsturkunden eine solche auf den Namen 
Benedicts VII. (980), sowie ferner noch u. a. eine Urkunde 
Hugo Capets (987) und die verstümmelte Urkunde Philipps I., 
von der Prou in den Mélanges Julien Havet 178f. n. III 
spricht. Eine Einleitung soll später nachfolgen. R. H.

244. Der 1. Band des im Auftrage des historischen 
Vereins der Diöcese Fulda von H. v. Roques heraus­
gegebenen Urkundenbuchs des Klosters Kaufungen 
in Hessen (Cassel, Siering 1900) umfasst die Jahre 811—1442, 


